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1. Allgemeiner Teil 

1.01  Versicherungsschutz 

1. Versichert ist auf der Grundlage der Allgemeinen 
Versicherungsbedingungen für die Haftpflichtversiche-
rung (AHB) und der folgenden Vereinbarungen die ge-
setzliche Haftpflicht privatrechtlichen Inhalts des Versi-
cherungsnehmers aus seinen sich aus der Betriebsbe-
schreibung ergebenden Eigenschaften, Rechtsverhält-
nissen und Tätigkeiten, mit allen Betriebsstätten inner-
halb der Republik Österreich, soweit im Rahmen der 
Wagnisbeschreibung kein weitergehender regionaler 
Geltungsbereich vereinbart wurde. 

2. Für Haftpflichtansprüche wegen Schäden aus Um-
welteinwirkung und alle sich daraus ergebenden weite-
ren Schäden (Umweltschäden) besteht – abweichend 
von § 4 I 8 AHB –, ausschließlich Versicherungsschutz 
im Umfang der Umwelthaftpflichtversicherung, es sei 
denn, einzelne Vereinbarungen dieser Bedingungen se-
hen ausdrücklich eine andere Regelung vor. 

3. Schäden durch Brand, Explosion und Sprengungen 
gelten als Schäden durch Umwelteinwirkung im Sinne 
des vorgenannten Absatzes. Unberührt bleibt insoweit 
das Produkthaftpflichtrisiko im Sinne von § 4 I 8 b) AHB. 

1.02  Mitversicherte Personen 

Mitversichert ist im Rahmen dieses Vertrages die ge-
setzliche Haftpflicht 

1. der gesetzlichen Vertreter des Versicherungsneh-
mers und solcher Personen, die er zur Leitung oder Be-
aufsichtigung des versicherten Betriebes oder eines Tei-
les desselben angestellt hat, sowie der angestellten 
Fachkräfte für Arbeitssicherheit (gem. den Regelungen 
zum Arbeitnehmerschutz); 

2. sämtlicher übrigen Betriebsangehörigen (einschl. 
Praktikanten, Hospitanten) und durch Vertrag in den Be-
trieb des Versicherungsnehmers eingegliederten Arbeit-
nehmer fremder Stammfirmen für Schäden, die sie in 
Ausführung ihrer dienstlichen Verrichtungen für den Be-
trieb des Versicherungsnehmers verursachen. 

Als dienstliche Verrichtung gilt auch die Tätigkeit  

a) von freiberuflich im Betrieb des Versicherungsneh-
mers tätig werdenden Betriebsärzten und deren 
Hilfspersonen, 

b) der durch Arbeitsvertrag mit der Verwaltung, Reini-
gung, Beleuchtung und sonstigen Betreuung der 
Grundstücke beauftragten Personen für Ansprüche, 
die gegen diese Personen aus Anlass der Ausfüh-
rung dieser Verrichtung erhoben werden. 

Eine eventuell anderweitig bestehende Haftpflichtversi-
cherung geht dieser Versicherung vor. 

Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche aus Perso-
nenschäden, bei denen es sich um Arbeitsunfälle und 

Berufskrankheiten im Betrieb des Versicherungsneh-
mers weder im Sinne des Sozialgesetzbuches (SGB) VII 
noch entsprechender österreichischer Normen handelt. 

Das gleiche gilt für solche Dienstunfälle gemäß den be-
amtenrechtlichen Vorschriften, die in Ausübung oder in-
folge des Dienstes Angehörigen derselben Dienststelle 
zugefügt werden. 

Es besteht auch kein Versicherungsschutz für Regress-
ansprüche der Sozialversicherungsträger gegen den 
Versicherungsnehmer nach § 110 SGB VII oder entspre-
chender österreichischer Regelungen. 

3. der aus den Diensten des Versicherungsnehmers 
ausgeschiedenen ehemaligen gesetzlichen Vertreter 
des Versicherungsnehmers und der sonstigen Betriebs-
angehörigen aus ihrer früheren Tätigkeit für den Versi-
cherungsnehmer. 

1.03  Beitragsberechnung 

1. Die Berechnung des Beitrags erfolgt als vorläufiger, 
im Voraus zu zahlender Jahresbeitrag auf der Grundlage 

a) des Tätigkeitsprogramms, 

b) des Honorar-Jahresumsatzes (ohne Mehrwert-
steuer) oder der Anzahl der Beschäftigten oder der 
Anzahl der verwalteten Wohn- und Geschäftseinhei-
ten. 

2. Zur endgültigen Beitragsabrechnung übermittelt der 
Versicherungsnehmer nach Aufforderung innerhalb ei-
nes Monats nach Ablauf des Versicherungsjahres 

a) den Honorarjahresumsatz (ohne Mehrwertsteuer) 

b) oder – falls zutreffend – die Anzahl der Beschäftigten 
oder die Anzahl der verwalteten Wohn- und Ge-
schäftseinheiten 

Aufgrund der Änderungsmitteilung des Versicherungs-
nehmers oder sonstiger Feststellungen wird der Beitrag 
ab dem Beginn der laufenden Versicherungsperiode, in 
der die Mitteilung zu erfolgen hat, neu festgesetzt. Der 
vertraglich vereinbarte Mindestbeitrag darf dadurch nicht 
unterschritten werden. 

1.04  Nachhaftung 

Bei Beendigung des Versicherungsverhältnisses durch 
Produktions- und /oder Betriebseinstellung, Änderung 
der Rechtsform oder Veräußerung des Unternehmens, 
nicht aus anderen Gründen (insbesondere nicht bei Kün-
digung des Vertragsverhältnisses durch den Versiche-
rungsnehmer oder den Versicherer) kann folgende Ver-
einbarung getroffen werden: 

Versicherungsschutz wird im Umfang des Vertrages für 
die Dauer von bis zu 5 Jahren nach Vertragsaufhebung 
für Versicherungsfälle geboten, die nach Beendigung 
des Vertragsverhältnisses entstehen, soweit diese Ver-
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sicherungsfälle aus vor der Beendigung des Vertrags-
verhältnisses ausgeführten Lieferungen von Erzeugnis-
sen oder Arbeiten resultieren. 

Diese Deckungserweiterung findet für die Umwelthaft-
pflichtversicherung keine Anwendung. 

1.05  Kumulklausel 

Beruhen mehrere Versicherungsfälle 

- auf derselben Ursache oder 

- auf gleichen Ursachen, zwischen denen ein innerer, 
insbesondere sachlicher und zeitlicher Zusammen-
hang besteht, 

und besteht für einen Teil dieser Versicherungsfälle Ver-
sicherungsschutz nach dieser Betriebshaftpflichtversi-
cherung und für den anderen Teil dieser Versicherungs-
fälle Versicherungsschutz nach einer Umwelthaftpflicht-
versicherung, so steht für diese Versicherungsfälle nicht 
der Gesamtbetrag aus beiden Versicherungssummen, 
sondern bei gleichen Versicherungssummen höchstens 
eine Versicherungssumme, ansonsten maximal die hö-
here Versicherungssumme zur Verfügung. 

Sofern die in der Betriebshaftpflicht- bzw. der Umwelt-
haftpflichtversicherung gedeckten Versicherungsfälle in 
unterschiedliche Versicherungsjahre fallen, ist für die 
Bestimmung der maximalen Versicherungssumme für 
diese Versicherungsfälle das Versicherungsjahr maß-
geblich, in dem der erste im Rahmen der Betriebshaft-
pflichtversicherung gedeckte Versicherungsfall eingetre-
ten ist. 

1.06  Schiedsgerichtsvereinbarungen 

Die Vereinbarung von Schiedsgerichtsverfahren vor Ein-
tritt eines Versicherungsfalles beeinträchtigt den Versi-
cherungsschutz nicht, wenn das Schiedsgericht folgen-
den Mindestanforderungen entspricht: 

1. Das Schiedsgericht besteht aus mindestens drei 
Schiedsrichtern. Der Vorsitzende muss Jurist sein und 
soll die Befähigung zum Richteramt haben. Haben die 
Parteien ihren Firmensitz in verschiedenen Ländern, darf 
er keinem Land der Parteien angehören. 

2. Das Schiedsgericht entscheidet nach materiellem 
Recht und nicht lediglich nach billigem Ermessen (aus-
genommen im Falle eines Vergleichs, sofern dem Versi-
cherer die Mitwirkung am Verfahren ermöglicht wurde). 
Das anzuwendende materielle Recht muss bei Ab-
schluss der Schiedsgerichtsvereinbarung festgelegt 
sein. 

3. Der Schiedsspruch wird schriftlich niedergelegt und 
begründet. In seiner Begründung sind die die Entschei-
dung tragenden Rechtsnormen anzugeben. 

Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, dem Versiche-
rer die Einleitung von Schiedsgerichtsverfahren unver-
züglich anzuzeigen und dem Versicherer die Mitwirkung 
am Schiedsgerichtsverfahren entsprechend der Mitwir-
kung des Versicherers an Verfahren des ordentlichen 
Rechtsweges zu ermöglichen. Hinsichtlich der Auswahl 
des vom Versicherungsnehmer zu benennenden 
Schiedsrichters ist dem Versicherer eine entscheidende 
Mitwirkung einzuräumen. 

1.07  Selbstbeteiligung 

Für alle Sachschäden und für Versicherungsfälle nach 
Ziffer 5. Besteht ein Selbstbehalt des Versicherungsneh-
mers in Höhe von 250 EUR je Versicherungsfall. Soweit 
nach diesen Bedingungen ein höherer Selbstbehalt ver-
einbart ist, gilt letzterer. 

Auch innerhalb der vereinbarten Selbstbeteiligung be-
steht Versicherungsschutz für die Abwehr unberechtigter 
Ansprüche. 

2. Betriebliche Risiken 

Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versiche-
rungsnehmers aus betriebs- und branchenüblichen Risi-
ken, insbesondere 

2.01  Immobilien 

als Eigentümer, Besitzer, Mieter, Pächter, Leasingneh-
mer, Nutznießer sowie aus Vermietung, Verpachtung o-
der sonstiger Überlassung von bebauten und unbebau-
ten Grundstücken – nicht jedoch von Luftlandeplätzen –
, Gebäuden oder Räumlichkeiten an Dritte. 

Versichert sind Ansprüche infolge Verstoßes gegen die 
Pflichten, die dem Versicherungsnehmer in den oben ge-
nannten Eigenschaften obliegen (bauliche Instandhal-
tung, Beleuchtung, Reinigung, Streupflicht etc.), gleich-
gültig, ob diese Pflichten vertraglich übernommen wur-
den oder nicht. 

Mitversichert ist hinsichtlich dieser Grundstücke, Ge-
bäude oder Räumlichkeiten auch die gesetzliche Haft-
pflicht 

1. des Versicherungsnehmers als Bauherr oder Unter-
nehmer von Bau-, Reparatur- und Abbrucharbeiten für 
eigene Bauvorhaben. 

Nicht versichert sind Haftpflichtansprüche aus Verände-
rungen der Grundwasserverhältnisse. 

Für das Risiko als Bauherr finden die Ausschlussbestim-
mungen der § 4 I 5 und § 4 I 6 b) AHB keine Anwendung. 

Soweit es sich um Schäden durch Unterfangungen / Un-
terfahrungen, Senkungen eines Grundstückes, Erschüt-
terungen infolge von Rammarbeiten oder Erdrutschun-
gen handelt, wird sich der Versicherer nicht auf den Aus-
schluss des § 4 I 8 AHB berufen. 

Die Ausschlussbestimmungen des § 4 I 6 Abs. 3 AHB 
(Erfüllungsansprüche) und des § 4 II 5 AHB (Schäden an 
hergestellten oder gelieferten Arbeiten oder Sachen) 
bleiben bestehen. 

Soweit der vorstehende Einschluss auch Schäden durch 
Umwelteinwirkung erfasst, besteht kein Versicherungs-
schutz über die Umwelthaftpflichtversicherung; 

2. des Versicherungsnehmers als früherer Besitzer aus 
§ 836 Abs. 2 BGB bzw. einer entsprechenden österrei-
chischen Haftungsregelung, wenn die Versicherung bis 
zum Besitzwechsel bestand; 

3. der Insolvenzverwalter in dieser Eigenschaft (§ 7 
AHB); 
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2.02  Beauftragung fremder Unternehmen 

aus der Beauftragung fremder Unternehmen, auch von 
Kraftfuhr- und Wasserfahrzeugunternehmen – insoweit 
teilweise abweichend von Ziff. 4.01, 2. –. 

Nicht versichert ist die persönliche Haftpflicht der frem-
den Unternehmen und ihres Personals. 

2.03  Weitere Betriebsrisiken 

aus 

1. Sicherheitseinrichtungen (z. B. Werksfeuerwehr, 
auch bei Hilfeleistungen und Übungen außerhalb der Be-
triebsgrundstücke) sowie aus Sozial- und Sanitätsein-
richtungen für Betriebsangehörige mit gelegentlicher Be-
nutzung durch Betriebsfremde; 

2. Betriebssportgemeinschaften und Betriebsveranstal-
tungen.  

Mitversichert ist insoweit auch die persönliche gesetzli-
che Haftpflicht der Betriebssportgemeinschaft sowie der 
Betriebsangehörigen aus der Betätigung in oder der Teil-
nahme an diesen, soweit nicht das private Haftpflichtri-
siko betroffen ist. 

 

3. Erweiterungen des Versicherungsschut-
zes gegenüber den AHB 

3.01  Vorsorgeversicherung 

1. Abweichend von § 2, 2 AHB gilt: 

Für Risiken, die nach Abschluss der Versicherung neu 
entstehen, besteht Versicherungsschutz mit den dem 
Vertrag zugrunde liegenden Versicherungssummen ab 
sofort, ohne dass es einer besonderen Anzeige bedarf. 

2. § 2, 1 Satz 3 AHB – rückwirkender Wegfall des Ver-
sicherungsschutzes bei unterlassener Anzeige eines 
neuen Risikos – gilt nicht, wenn die Anzeige eines neuen 
Risikos versehentlich unterblieben ist. 

Der Versicherungsnehmer ist jedoch verpflichtet, sobald 
er sich des Versäumnisses bewusst wird, unverzüglich 
die entsprechende Anzeige zu erstatten und den Beitrag 
vom Zeitpunkt der Änderung an nach zu entrichten. 

3. Auf die besonderen Bestimmungen zum Umweltri-
siko (siehe Ziff. 5.03, 3) wird hingewiesen. 

3.02  Vertraglich übernommene gesetzliche Haft-
pflicht 

Eingeschlossen ist – abweichend von § 4 I 1 AHB – die 
gesetzliche Haftpflicht, die der Versicherungsnehmer 
aufgrund von Verträgen genormten Inhalts 

1. mit Behörden oder Körperschaften öffentlichen 
Rechts, soweit es sich um Ansprüche privatrechtlichen 
Inhalts handelt, 

2. aufgrund von sog. Gestattungs- und Einstellungsver-
trägen, 

3. als Mieter, Pächter oder Leasingnehmer von Grund-
stücken und Gebäuden übernommen hat. 

 

Ausgeschlossen bleiben 

1. Schäden an gemieteten, geleasten und gepachteten 
Grundstücken und Gebäuden (siehe aber Ziff. 3.04 und 
3.05, 2) und alle sich daraus ergebenden Vermögens-
schäden, 

2. individuelle Haftungsvereinbarungen. 

3.03  Auslandsschäden 

1. Eingeschlossen ist – abweichend von § 4 I 3 AHB – 
die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers 
wegen im Ausland (außerhalb von Österreich) vorkom-
mender Versicherungsfälle aus Anlass von Geschäfts-
reisen oder aus der Teilnahme an Ausstellungen, Kon-
gressen, Messen und Märkten; Besonderer Vereinba-
rung bedarf die Versicherung der Haftpflicht für im Aus-
land gelegene Betriebsstätten, z. B. Produktions- oder 
Vertriebsniederlassungen, Lager und dergleichen. 

2. Ausgeschlossen sind Ansprüche 

a) aus Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten von Per-
sonen, die vom Versicherungsnehmer im Ausland 
eingestellt oder dort mit der Durchführung von Arbei-
ten betraut worden sind. 

 Abweichend von § 4 I 3 AHB besteht auch kein Ver-
sicherungsschutz für Haftpflichtansprüche gegen 
den Versicherungsnehmer und die unter Ziffer 1.02,1 
genannten Personen aus Arbeitsunfällen und Berufs-
krankheiten, die den Bestimmungen des Sozialge-
setzbuches (SGB) VII oder entsprechenden österrei-
chischen Bestimmungen unterliegen; 

b) auf Entschädigung mit Strafcharakter, insbesondere 
punitive oder exemplary damages; 

c) nach den Artikeln 1792 ff. und 2270 und den damit 
im Zusammenhang stehenden Regressansprüchen 
nach Art. 1147 des französischen Code Civil oder 
gleichartiger Bestimmungen anderer Länder. 

3. Abweichend von § 3 III 4 AHB werden die Aufwen-
dungen des Versicherers für Kosten als Leistungen auf 
die Versicherungssumme angerechnet. 

Kosten sind: 

Anwalts-, Sachverständigen-, Zeugen- und Gerichtskos-
ten; Aufwendungen zur Abwendung oder Minderung des 
Schadens bei oder nach Eintritt des Versicherungsfalls 
sowie Schadenermittlungskosten, auch Reisekosten, die 
dem Versicherer nicht selbst entstehen. Das gilt auch 
dann, wenn die Kosten auf Weisung des Versicherers 
entstanden sind. 

4. Bei Versicherungsfällen in USA/US-Territorien oder 
Kanada oder bei vor Gerichten in den USA/US-Territo-
rien oder Kanada geltend gemachten Ansprüchen gelten 
zusätzlich folgende Bestimmungen: 

a) Kein Versicherungsschutz besteht für 

 - Schäden durch Erzeugnisse oder Arbeiten, die vor 
Einschluss des USA-/US-Territorien- oder Kanada-
Risikos dorthin geliefert bzw. dort ausgeführt wurden, 
es sei denn, dieses wurde zuvor besonders verein-
bart; 

 - Schäden durch oder im Zusammenhang mit Schim-
melpilzbefall in oder an Gebäuden und Gebäudebe-
standteilen einschließlich deren Inhalt sowie alle 
Kosten und Aufwendungen, die im Zusammenhang 
mit derartigen Schäden geltend gemacht werden. 
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Unter dem Begriff 'Schimmelpilz' ist zu verstehen, jed-
wede Art von Pilzen und deren Bestandteile und Zwi-
schenprodukte, Bakterien, Mycotoxine und deren flüch-
tige organische Verbindungen, Sporen, Gerüche oder 
Nebenprodukte von Pilzen; 

 - Personenschäden im Zusammenhang mit der Her-
stellung, Verarbeitung und / oder dem Vertrieb von 
Latex (Naturlatex/Naturgummilatex). 

b) Als Ersatzleistungen gelten die vertraglich vereinbar-
ten Versicherungssummen, maximal jedoch 
3.000.000 EUR bei Personenschäden je Versiche-
rungsfall. Sofern im Versicherungsschein eine Be-
grenzung für die einzelne Person vereinbart ist, gilt 
diese auch für derartige Schäden. 

Diese Ersatzleistung steht zweifach für alle Schäden ei-
nes Versicherungsjahres im Rahmen der vereinbarten 
Versicherungssummen zur Verfügung. 

c) Selbstbeteiligung des Versicherungsnehmers an je-
dem Personenschaden einschließlich daraus resul-
tierender Kosten: 10.000 EUR. 

5. Die Leistungen des Versicherers erfolgen in Euro. 

Soweit der Zahlungsort außerhalb der Staaten, die der 
Europäischen Währungsunion angehören, liegt, gelten 
die Verpflichtungen des Versicherers mit dem Zeitpunkt 
als erfüllt, in dem der Euro-Betrag bei einem in der Euro-
päischen Währungsunion gelegenen Geldinstitut ange-
wiesen ist. 

6. Diese Deckungserweiterung findet für die Umwelt-
haftpflichtversicherung keine Anwendung. 

3.04  Mietsachschäden an Gebäuden / Räumen 
durch Feuer, Explosion, Leitungs- und Ab-
wasser 

1. Eingeschlossen ist - abweichend von § 4 I 6 a) und § 
4 I 8 AHB – die gesetzliche Haftpflicht des Versiche-
rungsnehmers wegen Schäden an gemieteten (nicht ge-
leasten) Gebäuden und / oder Räumen (nicht jedoch an 
Einrichtungen, Produktionsanlagen, Grundstücken u. 
dgl.) und alle sich daraus ergebenden Vermögensschä-
den durch Feuer, Explosion (ausgenommen, die unter 
den Regressverzicht nach dem Abkommen der Feuer-
versicherer bei übergreifenden Schadenereignissen fal-
lenden Rückgriffsansprüche) sowie durch Leitungs- und 
Abwasser. 

2. Ausgeschlossen bleiben Ansprüche 

a) von Gesellschaftern des Versicherungsnehmers; 

b) von gesetzlichen Vertretern des Versicherungsneh-
mers und solchen Personen, die er zur Leitung oder 
Beaufsichtigung des versicherten Betriebes oder ei-
nes Teiles desselben angestellt hat; 

c) von Angehörigen (siehe § 4 II 2 AHB) der vorgenann-
ten Personen, wenn sie mit diesen in häuslicher Ge-
meinschaft leben; 

d) von Unternehmen, die mit dem Versicherungsneh-
mer oder seinen Gesellschaftern durch Kapital mehr-
heitlich verbunden sind oder unter einer einheitlichen 
unternehmerischen Leitung stehen. 

3. Die Ersatzleistung beträgt 500.000 EUR je Versiche-
rungsfall und steht zweifach für alle Schäden eines Ver-
sicherungsjahres im Rahmen der vereinbarten Versiche-
rungssumme für Sachschäden zur Verfügung. 

Selbstbeteiligung des Versicherungsnehmers an jedem 
Schaden: 250 EUR. 

4. Soweit der vorstehende Einschluss auch Schäden 
durch Umwelteinwirkung umfasst, besteht kein Versiche-
rungsschutz über die Umwelthaftpflichtversicherung. 

3.05  Sonstige Mietsachschäden 

1. Mietsachschäden anlässlich von Geschäftsreisen 

Eingeschlossen ist – abweichend von § 4 I 6 a) und § 4 
I 8 AHB – die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungs-
nehmers wegen Schäden, die anlässlich von Dienst- und 
Geschäftsreisen an gemieteten Räumlichkeiten und de-
ren Ausstattung entstehen sowie alle sich daraus erge-
benden Vermögensschäden. 

Die Ersatzleistung beträgt 10.000 EUR je Versiche-
rungsfall und steht zweifach für alle Schäden eines Ver-
sicherungsjahres im Rahmen der vereinbarten Versiche-
rungssumme für Sachschäden zur Verfügung. 

Selbstbeteiligung des Versicherungsnehmers an jedem 
Schaden: 250 EUR. 

2. Mietsachschäden an Immobilien 

Eingeschlossen ist – abweichend von § 4 I 6 a) und § 4 
I 8 AHB – die gesetzliche Haftpflicht wegen Schäden an 
gemieteten (nicht geleasten) Gebäuden und / oder Räu-
men (nicht jedoch an Einrichtungen, Produktionsanla-
gen, Grundstücken u. dgl.) und alle sich daraus ergeben-
den Vermögensschäden. 

Die Ersatzleistung beträgt 10.000 EUR je Versiche-
rungsfall und steht zweifach für alle Schäden eines Ver-
sicherungsjahres im Rahmen der vereinbarten Versiche-
rungssumme für Sachschäden zur Verfügung. 

Selbstbeteiligung des Versicherungsnehmers an jedem 
Schaden: 250 EUR. 

3. Ausgeschlossen sind 

a) Haftpflichtansprüche wegen 

 - Abnutzung, Verschleiß sowie übermäßiger Bean-
spruchung, 

 - Schäden an Heizungs-, Maschinen-, Kessel- und 
Warmwasserbereitungsanlagen sowie an Elektro- 
und Gasgeräten, 

 - Glasschäden, soweit sich der Versicherungsneh-
mer hiergegen besonders versichern kann 

und alle sich daraus ergebenden Vermögensschäden; 

b) Ansprüche 

 - von Gesellschaftern des Versicherungsnehmers, 

 - von gesetzlichen Vertretern des Versicherungsneh-
mers und solchen Personen, die er zur Leitung oder 
Beaufsichtigung des versicherten Betriebes oder ei-
nes Teiles desselben angestellt hat, 

 - von Angehörigen (siehe § 4 II 2 AHB) der vorge-
nannten Personen, wenn sie mit diesen in häuslicher 
Gemeinschaft leben, 

 - von Unternehmen, die mit dem Versicherungsneh-
mer oder seinen Gesellschaftern durch Kapital mehr-
heitlich verbunden sind oder unter einer einheitlichen 
unternehmerischen Leitung stehen; 
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c) Mietsachschäden an Gebäuden / Räumen durch 
Feuer, Explosion, Leitungs- und Abwasser (siehe je-
doch Ziff. 3.04) und alle sich daraus ergebenden Ver-
mögensschäden. 

4. Nicht versichert sind die unter den Regressverzicht 
nach dem Abkommen der Feuerversicherer bei übergrei-
fenden Schadenereignissen fallenden Rückgriffsansprü-
che. 

5. Soweit der vorstehende Einschluss auch Schäden 
durch Umwelteinwirkung umfasst, besteht kein Versiche-
rungsschutz über die Umwelthaftpflichtversicherung. 

3.06  Bearbeitungsschäden 

Eingeschlossen ist - abweichend von § 4 I 6 b) AHB - die 
gesetzliche Haftpflicht wegen Schäden an fremden Sa-
chen und alle sich daraus ergebenden Vermögensschä-
den, wenn die Schäden 

- durch eine gewerbliche oder berufliche Tätigkeit des 
Versicherungsnehmers an diesen Sachen entstan-
den sind; 

- dadurch entstanden sind, dass der Versicherungs-
nehmer diese Sachen zur Durchführung seiner ge-
werblichen oder beruflichen Tätigkeit benutzt hat; 

- durch eine gewerbliche oder berufliche Tätigkeit des 
Versicherungsnehmers entstanden sind und sich 
diese Sachen im unmittelbaren Einwirkungsbereich 
der Tätigkeit befunden haben. 

Die Ausschlussbestimmungen des § 4 I 6 Abs. 3 AHB 
(Erfüllungsansprüche) und des § 4 II 5 AHB (Schäden an 
hergestellten oder gelieferten Arbeiten oder Sachen) 
bleiben bestehen. 

Ausgeschlossen bleiben Ansprüche wegen der Beschä-
digung von Sachen, die sich beim Versicherungsnehmer 
zur Lohnbe- oder -verarbeitung, Reparatur oder zu sons-
tigen Zwecken befinden, befunden haben oder die von 
ihm übernommen wurden und alle sich daraus ergeben-
den Vermögensschäden. 

Die Ersatzleistung beträgt 10.000 EUR je Versiche-
rungsfall und steht dreifach für alle Schäden eines Ver-
sicherungsjahres im Rahmen der vereinbarten Versiche-
rungssumme für Sachschäden zur Verfügung. 

Selbstbeteiligung des Versicherungsnehmers an jedem 
Schaden: 250 EUR. 

3.07  Allmählichkeits- und Abwässerschäden 

Eingeschlossen sind – abweichend von § 4 I 5 AHB – 
Haftpflichtansprüche aus Sachschaden und alle sich da-
raus ergebenden Vermögensschäden, welcher entsteht 

1. durch allmähliche Einwirkung der Temperatur, von 
Gasen, Dämpfen oder Feuchtigkeit, von Niederschlägen 
(Rauch, Ruß, Staub u. dgl.), 

2. durch Abwässer (mit Ausnahme von Gewässerschä-
den und Schäden an Entwässerungsleitungen durch 
Verstopfungen und Verschmutzungen), soweit es sich 
nicht um Schäden im Sinne des § 4 I 8 AHB handelt. 

Die Ersatzleistung beträgt 500.000 EUR je Versiche-
rungsfall und steht zweifach für alle Schäden eines Ver-
sicherungsjahres im Rahmen der vereinbarten Versiche-
rungssumme für Sachschäden zur Verfügung. 

Selbstbeteiligung des Versicherungsnehmers an jedem 
Schaden: 250 EUR. 

3.08  Schlüsselrisiko 

Eingeschlossen ist - in Ergänzung von § 1, 3 AHB und 
abweichend von § 4 I 6 a) AHB - die gesetzliche Haft-
pflicht aus dem Abhandenkommen von fremden Schlüs-
seln (auch General-Hauptschlüssel für eine zentrale 
Schließanlage), die sich rechtmäßig im Gewahrsam des 
Versicherten befunden haben. 

Der Versicherungsschutz beschränkt sich auf gesetzli-
che Haftpflichtansprüche wegen der Kosten für die not-
wendige Auswechselung von Schlössern und Schließan-
lagen sowie für vorübergehende Sicherungsmaßnah-
men (Notschloss) und einen Objektschutz bis zu 14 Ta-
gen, gerechnet ab dem Zeitpunkt, an welchem der Ver-
lust des Schlüssels festgestellt wurde. 

Die Ersatzleistung beträgt 10.000 EUR je Versiche-
rungsfall und steht zweifach für alle Schäden eines Ver-
sicherungsjahres im Rahmen der vereinbarten Versiche-
rungssumme für Sachschäden zur Verfügung. 

Nicht versichert ist/sind 

1. die Haftung aus dem Verlust von Tresor- und Möbel-
schlüsseln sowie sonstigen Schlüsseln zu beweglichen 
Sachen; 

2. Ansprüche wegen Folgeschäden eines Schlüssel-
verlustes (z. B. wegen Einbruchs); 

3. Ansprüche, wenn es sich um solche Schlüssel han-
delt, die dem Versicherungsnehmer Zugang zu selbst 
genutzten gemieteten, gepachteten oder geleasten Be-
triebsstätten ermöglichen. Beim Verlust eines Gene-
ralschlüssels für eine zentrale Schließanlage findet der 
Ausschluss nur insoweit Anwendung, als es sich um die 
anteiligen Austauschkosten für die Schlösser oder 
Schließanlagen, der vom Versicherungsnehmer gemie-
teten, gepachteten oder geleasten Gebäude, Gebäude-
teile oder Räume, handelt. 

Selbstbeteiligung des Versicherungsnehmers an jedem 
Schaden: 250 EUR. 

4. Risikobegrenzungen 

4.01  Nicht versicherte, aber durch besonderen 
Vertrag versicherbare Risiken 

Nicht versichert sind Haftpflichtansprüche 

1. wegen Schäden durch Risiken, die nicht der Be-
triebsbeschreibung entsprechen. Auf die Regelung der 
Vorsorgeversicherung in Ziff. 3.01 wird hingewiesen; 

2. wegen Schäden, die der Versicherungsnehmer, ein 
Mitversicherter oder eine von ihnen bestellte oder beauf-
tragte Person durch den Gebrauch eines Kraftfahrzeu-
ges oder Kraftfahrzeuganhängers (siehe aber Ziff. 2.02 
und 2.06) oder eines Wasserfahrzeuges verursachen o-
der für die sie als Halter oder Besitzer eines Wasserfahr-
zeuges in Anspruch genommen werden. 

Besteht nach diesen Bestimmungen für einen Versicher-
ten (Versicherungsnehmer oder Mitversicherten) kein 
Versicherungsschutz, so gilt das auch für alle anderen 
Versicherten. 
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Eine Tätigkeit der im ersten Absatz genannten Personen 
an einem Kraftfahrzeug, Kraftfahrzeuganhänger und 
Wasserfahrzeug ist kein Gebrauch im Sinne dieser Be-
stimmung, wenn keine dieser Personen Halter oder Be-
sitzer des Fahrzeuges ist und wenn das Fahrzeug hier-
bei nicht in Betrieb gesetzt wird; 

3. wegen Schäden, die der Versicherungsnehmer, ein 
Mitversicherter oder eine von ihnen bestellte oder beauf-
tragte Person durch den Gebrauch eines Luft- oder 
Raumfahrzeuges verursachen oder für die sie als Halter 
oder Besitzer eines Luft- oder Raumfahrzeug es in An-
spruch genommen werden. 

Besteht nach diesen Bestimmungen für einen Versicher-
ten (Versicherungsnehmer oder Mitversicherten) kein 
Versicherungsschutz, so gilt das auch für alle anderen 
Versicherten; 

4. aus 

a) der Planung oder Konstruktion, Herstellung oder Lie-
ferung von Luft- oder Raumfahrzeugen oder Teilen 
für Luft- oder Raumfahrzeuge, soweit die Teile er-
sichtlich für den Bau von Luft- oder Raumfahrzeugen 
oder den Einbau in Luft- oder Raumfahrzeuge be-
stimmt waren, 

b) Tätigkeiten (z. B. Montage, Wartung, Inspektion, 
Überholung, Reparatur, Beförderung) an Luft- oder 
Raumfahrzeugen oder deren Teilen, und zwar wegen 
Schäden an Luft- oder Raumfahrzeugen, der mit die-
sen beförderten Sachen, der Insassen sowie wegen 
sonstiger Schäden durch Luft- oder Raumfahrzeuge; 

5. wegen Schäden durch Umwelteinwirkungen und alle 
sich daraus ergebenden weiteren Schäden, soweit es 
sich nicht um ausdrücklich mitversicherte Umweltschä-
den handelt (siehe Ziff. 5); 

6. wegen Bergschäden (im Sinne des § 114 BbergG o-
der entsprechenden österreichischen Regelungen), so-
weit es sich um die Beschädigung von Grundstücken, 
deren Bestandteile und Zubehör handelt; wegen Schä-
den beim Bergbaubetrieb (im Sinne des § 114 BBergG) 
durch schlagende Wetter, Wasser- und Kohlesäureein-
brüche sowie Kohlenstaubexplosionen; 

7. wegen Personenschäden durch im Geltungsbereich 
des Arzneimittelgesetzes (AMG) an Verbraucher abge-
gebene Arzneimittel, für die der Versicherungsnehmer in 
der Eigenschaft als pharmazeutischer Unternehmer im 
Sinne des AMG eine Deckungsvorsorge zu treffen hat; 

8. wegen Personenschäden durch vom Versicherungs-
nehmer hergestellte, verarbeitete oder in Verkehr ge-
brachte Produkte, die ganz oder teilweise humanbiologi-
sches Material bzw. Auszüge desselben enthalten (z. B. 
Blut, Plasma, Sera, Plasmaproteine, Immunoglobine, 
Zellen, Gewebe); 

9. wegen Personenschäden, die in unmittelbarem Zu-
sammenhang stehen mit Tabak und / oder Tabakproduk-
ten einschließlich Zubehör, Bestandteilen, Hilfsstoffen 
und / oder Komponenten für Tabak und / oder Tabakpro-
dukten; dies gilt auch, soweit es sich um Ansprüche von 
Personen handelt, die nicht selbst Tabakwaren konsu-
miert haben (sog. Passivraucher); 

10.  wegen Schäden durch elektromagnetische Felder; 

11.  aus Besitz und / oder Betrieb von Öl-, Gas- oder 
Brennstofffernleitungen (sog. Pipelines); 

12.  aus Besitz und / oder Betrieb von Bahnen zur Be-
förderung von Personen oder Sachen sowie aus der 
selbständigen und nicht selbständigen Teilnahme am Ei-
senbahnbetrieb; 

13.  aus dem Betrieb einer gentechnischen Anlage oder 
einer Freisetzung von gentechnisch veränderten Orga-
nismen i. S. des Gentechnikgesetzes (GenTG) oder ent-
sprechenden österreichischen Regelungen wegen Per-
sonen- und Sachschäden infolge von Eigenschaften ei-
nes Organismus, die auf gentechnischen Arbeiten beru-
hen; 

14.  wegen Sach- und / oder Vermögensschäden durch 
gentechnisch veränderte Erzeugnisse und / oder Er-
zeugnisse, die gentechnisch veränderte Organismen 
(GVO) enthalten; 

15.  aus Herstellung, Verarbeitung oder Beförderung 
von Sprengstoffen oder ihrer Lagerung zu Großhandels-
zwecken sowie aus Veranstaltung oder Abbrennen von 
Feuerwerken; 

16.  wegen Schäden, die auf Asbest, asbesthaltige Sub-
stanzen oder Erzeugnisse zurückzuführen sind; 

17.  wegen Schäden durch Anfeindungen, Belästigun-
gen, Schikane, Ungleichbehandlungen und sonstige Dis-
kriminierungen; 

18.  wegen Vermögensschäden aus Pflichtverletzun-
gen, die mit der Tätigkeit als ehemalige oder gegenwär-
tige Mitglieder von Vorstand, Geschäftsführung, Auf-
sichtsrat, Beirat oder anderer vergleichbarer Leitungs- o-
der Aufsichtsgremien/Organe im Zusammenhang ste-
hen. 

4.02  Nicht versicherbare Risiken 

Nicht versicherbar sind Haftpflichtansprüche 

1. wegen Schäden an Kommissionsware; 

2. aus Sachschäden bei Abbruch- und Einreißarbeiten 
in einem Umkreis, dessen Radius der Höhe des einzu-
reißenden Bauwerks entspricht; 

3. gegen die Personen (Versicherungsnehmer oder je-
den Mitversicherten), die den Schaden durch bewusst 
gesetz-, vorschrifts- oder sonst pflichtwidrigen Umgang 
mit brennbaren oder explosiblen Stoffen verursachen. 

Für den Versicherungsnehmer selbst besteht jedoch 
Versicherungsschutz, wenn der zum Schaden führende 
Verstoß von seinen Beauftragten ohne Wissen oder ge-
gen den Willen des Versicherungsnehmers und / oder 
seiner Repräsentanten begangen wurde; 

4. wegen Schäden, die unmittelbar oder mittelbar auf 
Kriegsereignissen, anderen feindseligen Handlungen, 
Aufruhr, inneren Unruhen, Generalstreik oder unmittel-
bar auf Verfügungen oder Maßnahmen von hoher Hand 
beruhen. Das gleiche gilt für Schäden durch höhere Ge-
walt, soweit sich elementare Naturkräfte ausgewirkt ha-
ben. 

4.03  Inländische Versicherungsfälle vor ausländi-
schen Gerichten 

Für Ansprüche, die vor ausländischen Gerichten oder 
nach ausländischem Recht geltend gemacht werden, 
gilt: 
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1. Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen bleiben 
Ansprüche 

a) auf Entschädigung mit Strafcharakter, insbesondere 
punitive oder exemplary damages; 

b) nach den Artikeln 1792 ff. und 2270 und den damit 
im Zusammenhang stehenden Regressansprüchen 
nach Art. 1147 des französischen Code Civil oder 
gleichartiger Bestimmungen anderer Länder; 

c) die in USA/US-Territorien oder Kanada geltend ge-
macht werden wegen Schäden durch oder im Zu-
sammenhang mit Schimmelpilzbefall in oder an Ge-
bäuden und Gebäudebestandteilen einschließlich 
deren Inhalt sowie alle Kosten und Aufwendungen im 
Zusammenhang mit derartigen Schäden. 

Unter dem Begriff 'Schimmelpilz' ist zu verstehen, jed-
wede Art von Pilzen und deren Bestandteile und Zwi-
schenprodukte, Bakterien, Mycotoxine und deren flüch-
tige organische Verbindungen, Sporen, Gerüche oder 
Nebenprodukte von Pilzen; 

d) wegen Personenschäden, die in USA/US-Territorien 
oder Kanada im Zusammenhang mit der Herstellung, 
Verarbeitung und / oder dem Vertrieb von Latex (Na-
turlatex / Naturgummilatex) geltend gemacht werden. 

2. Abweichend von § 3 III 4 AHB werden die Aufwen-
dungen des Versicherers für Kosten als Leistungen auf 
die Versicherungssumme angerechnet. 

Kosten sind: 

Anwalts-, Sachverständigen-, Zeugen- und Gerichtskos-
ten; Aufwendungen zur Abwendung oder Minderung des 
Schadens bei oder nach Eintritt des Versicherungsfalls 
sowie Schadenermittlungskosten, auch Reisekosten, die 
dem Versicherer nicht selbst entstehen. Das gilt auch 
dann, wenn die Kosten auf Weisung des Versicherers 
entstanden sind. 

3. Bei Versicherungsfällen, die vor Gerichten in den 
USA/US-Territorien und Kanada oder nach dem Recht 
dieser Staaten geltend gemacht werden, gilt: 

Selbstbeteiligung des Versicherungsnehmers an jedem 
Personenschaden einschließlich daraus resultierender 
Kosten: 10.000 EUR. 

4. Die Leistungen des Versicherers erfolgen in Euro. 

Soweit der Zahlungsort außerhalb der Staaten, die der 
Europäischen Währungsunion angehören, liegt, gelten 
die Verpflichtungen des Versicherers mit dem Zeitpunkt 
als erfüllt, in dem der Euro-Betrag bei einem in der Euro-
päischen Währungsunion gelegenen Geldinstitut ange-
wiesen ist. 

5. Umwelthaftpflicht-Basis-Versicherung 

Eingeschlossen ist – soweit hierfür kein Versicherungs-
schutz im Rahmen eines bei der R+V-Allgemeine Versi-
cherung AG bestehenden separaten Vertrages verein-
bart ist – die Umwelthaftpflicht-Basisversicherung wie 
folgt: 

5.01  Gegenstand der Versicherung 

1. Versichert ist – abweichend von § 4 I 8 AHB – im 
Rahmen und Umfang des Vertrages die gesetzliche 
Haftpflicht privatrechtlichen Inhalts des Versicherungs-
nehmers wegen Personen- und Sachschäden durch 

Umwelteinwirkung, wenn diese Umwelteinwirkung nicht 
von Anlagen oder Tätigkeiten ausgeht oder ausgegan-
gen ist, die unter Ziff. 5.02 fallen. 

Schäden durch Brand, Explosion und Sprengungen gel-
ten als Schäden durch Umwelteinwirkung im Sinne des 
vorgenannten Absatzes. Versicherungsschutz für Spren-
gungen besteht nur dann, soweit dieser gemäß Wagnis-
beschreibung besonders vereinbart ist. 

2. Eingeschlossen sind im Umfang der Deckung gem. 
Ziff. 5.01,1 – teilweise abweichend von § 4 I 5 AHB – 
gesetzliche Haftpflichtansprüche wegen Sachschäden, 
welche entstehen durch allmähliche Einwirkung der 
Temperatur, von Gasen, Dämpfen, Feuchtigkeit, von 
Niederschlägen (Rauch, Ruß, Staub u. dgl.). 

3. Versicherungsschutz besteht auch dann, wenn gela-
gerte Stoffe bei ihrer Verwendung im räumlichen und ge-
genständlichen Zusammenhang mit versicherten Anla-
gen in Boden, Luft oder Wasser (einschl. Gewässer) ge-
langen, ohne in diese eingebracht oder eingeleitet zu 
sein. 

4. Der Versicherungsschutz bezieht sich auch auf die 
Haftpflicht wegen Schäden eines Dritten, die dadurch 
entstehen, dass Stoffe in Abwässer und mit diesen in 
Gewässer gelangen. 

5.02  Risikobegrenzungen 

Nicht versichert ist die Haftpflicht wegen Umwelteinwir-
kungen aus 

1. Anlagen des Versicherungsnehmers, die bestimmt 
sind, gewässerschädliche Stoffe herzustellen, zu verar-
beiten, zu lagern, abzulagern, zu befördern oder wegzu-
leiten (WHG-Anlagen). 

2. Anlagen des Versicherungsnehmers gem. Anhang 1 
zum Umwelthaftungsgesetz (UmweltHG-Anlagen / An-
hang 1). 

3. Anlagen des Versicherungsnehmers, die nach dem 
Umweltschutz dienenden Bestimmungen einer Geneh-
migungs- oder Anzeigepflicht unterliegen (sonstige de-
klarierungspflichtige Anlagen). 

4. Abwasseranlagen des Versicherungsnehmers oder 
dem Einbringen oder Einleiten von Stoffen in ein Gewäs-
ser oder Einwirken auf ein Gewässer derart, dass die 
physikalische, chemische oder biologische Beschaffen-
heit des Wassers verändert wird, durch den Versiche-
rungsnehmer (Abwasseranlagen- und Einwirkungsri-
siko). 

5. Anlagen des Versicherungsnehmers gem. Anhang 2 
zum Umwelthaftungsgesetz (UmweltHG- Anla-
gen/Pflichtversicherung). 

6. Planung, Herstellung, Lieferung, Montage, Demon-
tage, Instandhaltung und Wartung von Anlagen gem. 
Ziff. 5.02, 1. - 5.02, 5. oder Teilen, die ersichtlich für An-
lagen gemäß Ziff. 5.02, 1. - 5.02, 5. bestimmt sind, wenn 
der Versicherungsnehmer nicht selbst Inhaber der Anla-
gen ist (Umwelthaftpflicht- Regress). 

Für die Definition des Anlagen-Begriffes in 5.02, 1 - 5 ist 
deutsches Recht maßgebend. 
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5.03  Entfällt 

5.04  Versicherungsfall 

Versicherungsfall ist – abweichend von § 1, 1 und § 5, 1 
AHB – die nachprüfbare erste Feststellung des Perso-
nenschadens (Tod, Verletzung oder Gesundheitsschädi-
gung von Menschen), Sachschadens (Beschädigung o-
der Vernichtung von Sachen) oder eines gem. Ziff. 
5.01,1 mitversicherten Vermögensschadens durch den 
Geschädigten, einen sonstigen Dritten oder den Versi-
cherungsnehmer. Der Versicherungsfall muss während 
der Wirksamkeit der Versicherung eingetreten sein. Hier-
bei kommt es nicht darauf an, ob zu diesem Zeitpunkt 
bereits Ursache oder Umfang des Schadens oder die 
Möglichkeit zur Erhebung von Haftpflichtansprüchen er-
kennbar war. 

5.05  Entfällt 

5.06  Nicht versicherte Tatbestände 

Nicht versichert sind 

1. Ansprüche wegen Schäden, die dadurch entstehen 
oder entstanden sind, dass beim Umgang mit wasserge-
fährdenden Stoffen diese Stoffe verschüttet werden, ab-
tropfen, ablaufen, verdampfen, verdunsten oder durch 
ähnliche Vorgänge in den Boden oder ein Gewässer ge-
langen. 

Das gilt nicht, soweit solche Vorgänge auf einer Störung 
des Betriebes beruhen; 

2. Ansprüche wegen Schäden, die durch betriebsbe-
dingt unvermeidbare, notwendige oder in Kauf genom-
mene Umwelteinwirkungen entstehen. Das gilt nicht, 
wenn der Versicherungsnehmer den Nachweis erbringt, 
dass er nach dem Stand der Technik zum Zeitpunkt der 
schadenursächlichen Umwelteinwirkungen unter den 
Gegebenheiten des Einzelfalles die Möglichkeit derarti-
ger Schäden nicht erkennen musste; 

3. Ansprüche wegen bei Vertragsbeginn bereits einge-
tretener Schäden; 

4. Ansprüche wegen Schäden, für die nach Maßgabe 
früherer Versicherungsverträge Versicherungsschutz 
besteht oder hätte beantragt werden können; 

5. Ansprüche wegen Schäden, die sich daraus erge-
ben, dass der Versicherungsnehmer nach Beginn des 
Versicherungsverhältnisses Grundstücke erwirbt oder in 
Besitz nimmt, die zu diesem Zeitpunkt bereits von einer 
Umwelteinwirkung betroffen waren; 

6. Ansprüche wegen Schäden aus Eigentum, Besitz o-
der Betrieb von Anlagen oder Einrichtungen zur Endab-
lagerung von Abfällen; 

7. Ansprüche wegen Schäden, die darauf zurückzufüh-
ren sind, dass Abfälle oder sonstige Stoffe 

- ohne Genehmigung des Inhabers der Deponie / Ab-
fallentsorgungsanlage und / oder 

- unter Nichtbeachtung von Auflagen und Hinweisen 
des Inhabers der Deponie / Abfallentsorgungsanlage 
oder seines Personals und / oder 

- auf einer nicht behördlich genehmigten Deponie oder 
einem sonstigen hierfür nicht behördlich genehmig-
ten Platz und / oder 

- unter fehlerhafter oder unzureichender Deklaration 

zwischen-, endgelagert oder anderweitig entsorgt wer-
den; 

8. Ansprüche wegen Schäden, die durch vom Versiche-
rungsnehmer erzeugte oder gelieferte Abfälle nach Aus-
lieferung entstehen; 

9. Ansprüche wegen Schäden, die durch vom Versiche-
rungsnehmer hergestellte oder gelieferte Erzeugnisse, 
durch Arbeiten oder sonstige Leistungen nach Ausfüh-
rung der Leistung oder nach Abschluss der Arbeiten ent-
stehen (Produkthaftpflicht). 

Für den Versicherungsschutz nach Ziff. 5.03,2. gilt die-
ser Ausschluss insoweit nicht; 

10.  Ansprüche gegen die Personen (Versicherungs-
nehmer oder jeden Mitversicherten), die den Schaden 
dadurch verursachen, dass sie bewusst von Gesetzen, 
Verordnungen oder an den Versicherungsnehmer ge-
richtete behördliche Anordnungen oder Verfügungen, 
die dem Umweltschutz dienen, abweichen; 

11.  Ansprüche gegen die Personen (Versicherungs-
nehmer oder jeden Mitversicherten), die den Schaden 
dadurch verursachen, dass sie es bewusst unterlassen, 
die vom Hersteller gegebenen oder nach dem Stand der 
Technik einzuhaltenden Richtlinien oder Gebrauchsan-
weisungen für Anwendung, regelmäßige Kontrollen, In-
spektionen oder Wartungen zu befolgen oder notwen-
dige Reparaturen bewusst nicht auszuführen; 

12.  Ansprüche wegen Schäden infolge von Eigenschaf-
ten eines Organismus, die auf dem Betrieb einer gen-
technischen Anlage oder einer Freisetzung von gentech-
nisch veränderten Organismen im Sinne des Gentech-
nik-Gesetzes (GenTG) beruhen; 

13.  Ansprüche 

- wegen Bergschäden (i. S. d. § 114 BBergG) oder ent-
sprechenden österreichischen Regelungen, soweit 
es sich handelt um die Beschädigung von Grundstü-
cken, deren Bestandteilen und Zubehör; 

- wegen Schäden beim Bergbaubetrieb (i. S. d. § 114 
BBergG) oder entsprechenden österreichischen Re-
gelungen durch schlagende Wetter, Wasser- und 
Kohlensäureeinbrüche sowie Kohlenstaubexplosio-
nen; 

14.  Ansprüche wegen Schäden infolge der Verände-
rung der Lagerstätte des Grundwassers oder seines 
Fließverhaltens; 

15.  Ansprüche wegen Schäden, die nachweislich auf 
Kriegsereignissen, anderen feindseligen Handlungen, 
Aufruhr, inneren Unruhen, Generalstreik, illegalem Streik 
oder unmittelbar auf Verfügungen oder Maßnahmen von 
hoher Hand beruhen; das gleiche gilt für Schäden durch 
höhere Gewalt, soweit sich elementare Naturkräfte aus-
gewirkt haben; 

16.  Ansprüche wegen Schäden, die der Versicherungs-
nehmer, ein Mitversicherter oder eine von ihnen bestellte 
oder beauftragte Person durch den Gebrauch eines 
Kraftfahrzeuges oder Kraftfahrzeuganhängers verursa-
chen. 

Nicht versichert ist die Haftpflicht wegen Schäden, die 
der Versicherungsnehmer, ein Mitversicherter oder eine 
von ihnen bestellte oder beauftragte Person durch den 
Gebrauch eines Wasserfahrzeuges verursachen oder 
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für die sie als Halter oder Besitzer eines Wasserfahrzeu-
ges in Anspruch genommen werden. 

Besteht nach diesen Bestimmungen für einen Versicher-
ten (Versicherungsnehmer oder Mitversicherten) kein 
Versicherungsschutz, so gilt das auch für alle anderen 
Versicherten. 

Eine Tätigkeit der in Abs. 1 und Abs. 2 genannten Per-
sonen an einem Kraftfahrzeug, Kraftfahrzeuganhänger 
und Wasserfahrzeug ist kein Gebrauch im Sinne dieser 
Bestimmung, wenn keine dieser Personen Halter oder 
Besitzer des Fahrzeuges ist und wenn das Fahrzeug 
hierbei nicht in Betrieb gesetzt wird. 

Falls im Rahmen und im Umfang des Vertrages eine ab-
weichende Regelung getroffen wurde, gilt dieser Aus-
schluss insoweit nicht (siehe Ziff. 2.02 und 2.07); 

17.  Ansprüche wegen Schäden, die der Versicherungs-
nehmer, ein Mitversicherter oder eine von ihnen bestellte 
oder beauftragte Person durch den Gebrauch eines Luft- 
oder Raumfahrzeuges verursachen oder für die sie als 
Halter oder Besitzer eines Luft- oder Raumfahrzeuges in 
Anspruch genommen werden. 

Besteht nach diesen Bestimmungen für einen Versicher-
ten (Versicherungsnehmer oder Mitversicherten) kein 
Versicherungsschutz, so gilt das auch für alle anderen 
Versicherten. 

Nicht versichert ist die Haftpflicht aus 

- der Planung oder Konstruktion, Herstellung oder Lie-
ferung von Luft- oder Raumfahrzeugen oder Teilen 
für Luft- oder Raumfahrzeuge, soweit die Teile er-
sichtlich für den Bau von Luft- oder Raumfahrzeugen 
oder den Einbau in Luft- oder Raumfahrzeuge be-
stimmt waren, 

- Tätigkeiten (z. B. Montage, Wartung, Inspektion, 
Überholung, Reparatur, Beförderung) an Luft- oder 
Raumfahrzeugen oder deren Teilen, und zwar wegen 
Schäden an Luft- oder Raumfahrzeugen, der mit die-
sen beförderten Sachen, der Insassen sowie wegen 
sonstiger Schäden durch Luft- oder Raumfahrzeuge; 

18.  Ansprüche wegen Sachschäden aus Anlass von 
Sprengungen oder Abbruch- und Einreißarbeiten, soweit 
diese entstehen 

- bei Sprengungen an Immobilien in einem Umkreis 
von weniger als 150 Metern, 

- bei Abbruch- und Einreißarbeiten in einem Umkreis, 
dessen Radius der Höhe des einzureißenden Bau-
werkes entspricht; 

19.  die in Ziff. 4.01 – ausgenommen: Ziff. 4.01,5 – und 
die in Ziff. 4.02,1 genannten Ansprüche (insbesondere 
wird auf Ziff. 4.01,10 - 4.01,16 verwiesen). 

5.07  Serienschadenklausel / Selbstbehalt / Ku-
mulklausel 

1. Für den Umfang der Leistung des Versicherers bildet 
die angegebene Versicherungssumme die Höchst-
grenze bei jedem Versicherungsfall. Dies gilt auch dann, 
wenn sich der Versicherungsschutz auf mehrere ent-
schädigungspflichtige Personen erstreckt. 

Mehrere während der Wirksamkeit der Versicherung ein-
tretende Versicherungsfälle  

- durch dieselbe Umwelteinwirkung 

- durch mehrere unmittelbar auf derselben Ursache o-
der unmittelbar auf den gleichen Ursachen beruhen-
den Umwelteinwirkungen, wenn zwischen gleichen 
Ursachen ein innerer, insbesondere sachlicher und 
zeitlicher Zusammenhang besteht, 

gelten unabhängig von ihrem tatsächlichen Eintritt als 
ein Versicherungsfall, der im Zeitpunkt des ersten dieser 
Versicherungsfälle als eingetreten gilt. 

§ 3 III 2 Abs. 1 Satz 3 AHB wird gestrichen. 

2. Der Versicherungsnehmer hat bei jedem Versiche-
rungsfall von der Schadenersatzleistung (sofern in der 
Wagnisbeschreibung kein abweichender Selbstbehalt 
genannt ist) 250 EUR selbst zu tragen. 

Dies gilt nicht, soweit der festgestellte Schaden infolge 
von Brand oder Explosion eingetreten ist. 

3. Auf die Kumulklausel gemäß Ziff. 1.05 wird hingewie-
sen. 

5.08  Nachhaftung 

1. Endet das Versicherungsverhältnis wegen des voll-
ständigen oder dauernden Wegfalls des versicherten Ri-
sikos oder durch Kündigung des Versicherers oder des 
Versicherungsnehmers, so besteht der Versicherungs-
schutz für solche Personen-, Sach- oder gem. Ziff. 5.01,1 
mitversicherte Vermögensschäden weiter, die während 
der Wirksamkeit der Versicherung eingetreten sind, aber 
zum Zeitpunkt der Beendigung des Versicherungsver-
hältnisses noch nicht festgestellt waren, mit folgender 
Maßgabe: 

- Der Versicherungsschutz gilt für die Dauer von 3 Jah-
ren vom Zeitpunkt der Beendigung des Versiche-
rungsverhältnisses an gerechnet. 

- Der Versicherungsschutz besteht für die gesamte 
Nachhaftungszeit im Rahmen des bei Beendigung 
des Versicherungsverhältnisses geltenden Versiche-
rungsumfanges, und zwar in Höhe des unverbrauch-
ten Teils der Versicherungssumme des Versiche-
rungsjahres, in dem das Versicherungsverhältnis en-
det. 

2. Ziff. 5.08, 1 gilt für den Fall entsprechend, dass wäh-
rend der Laufzeit des Versicherungsverhältnisses ein 
versichertes Risiko teilweise wegfällt. 

 

6. Mitversicherung von Schäden aus der 
Nutzung von Internet-Technologien 

6.01  Grundlagen des Versicherungsschutzes 

Grundlagen des Versicherungsschutzes sind 

- die Allgemeinen Versicherungsbedingungen für die 
Haftpflichtversicherung (AHB) und 

- die nachfolgenden Bestimmungen. 

Der Versicherungsschutz für das nachfolgend genannte 
"Versicherte Risiko" besteht ausschließlich über diesen 
Zusatzbaustein. 

6.02  Versichertes Risiko 

Versichert ist – insoweit abweichend von § 4 I 6 b), § 4 I 
8, § 4 I 10 und § 4 I 11 AHB sowie § 4 II 6 a), e) und h) 
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AHB – die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsneh-
mers wegen Schäden aus dem Austausch, der Übermitt-
lung und der Bereitstellung elektronischer Daten seitens 
des Versicherungsnehmers bzw. über das ihm zure-
chenbare System, z. B. im Internet, per E-Mail oder mit-
tels Datenträger, 

soweit es sich handelt um Schäden aus 

1. der Löschung, Unterdrückung, Unbrauchbarma-
chung oder Veränderung von Daten (Datenveränderung) 
bei Dritten durch Computer-Viren und / oder andere 
Schadprogramme; 

2. der Datenveränderung aus sonstigen Gründen sowie 
der Nichterfassung und fehlerhaften Speicherung von 
Daten bei Dritten und zwar wegen 

- sich hieraus ergebender Personen- und Sachschä-
den, nicht jedoch weiterer Datenveränderungen au-
ßerhalb des Systems des Adressaten, sowie 

- der Kosten zur Wiederherstellung der veränderten 
Daten bzw. Erfassung/ korrekten Speicherung nicht 
oder fehlerhaft erfasster Daten; 

3. der Störung des Zugangs Dritter zum elektronischen 
Datenaustausch; 

Für Ziff. 6.02, 1. bis 6.02, 3.gilt: 

Dem Versicherungsnehmer obliegt es, dass seine aus-
zutauschenden, zu übermittelnden, bereitgestellten Da-
ten durch Sicherheitsmaßnahmen und / oder -techniken 
(z. B. Virenscanner, Firewall) gesichert oder geprüft wer-
den bzw. worden sind, die dem Stand der Technik ent-
sprechen. Diese Maßnahmen können auch durch Dritte 
erfolgen. 

Verletzt der Versicherungsnehmer diese Obliegenheit, 
so gilt § 6 AHB (Rechtsfolgen bei Verletzung von Oblie-
genheiten). 

4. der Verletzung von Persönlichkeits- und Namens-
rechten, insoweit besteht auch Versicherungsschutz für 
immaterielle Schäden; nicht jedoch aus der Verletzung 
von Urheberrechten. 

In Erweiterung von § 1, 1 AHB ersetzt der Versicherer 

- Gerichts- und Anwaltskosten eines Verfahrens, mit 
dem der Erlass einer einstweiligen Verfügung gegen den 
Versicherungsnehmer begehrt wird, auch wenn es sich 
um Ansprüche auf Unterlassung oder Widerruf handelt; 

- Gerichts- und Anwaltskosten einer Unterlassungs- o-
der Widerrufsklage gegen den Versicherungsnehmer. 

6.03  Versicherungsfall 

Versicherungsfall ist gemäß § 1, 1 und § 5, 1 AHB das 
Schadenereignis, das Haftpflichtansprüche gegen den 
Versicherungsnehmer zur Folge haben könnte. 

6.04  Mitversicherte Personen 

Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht 

- der gesetzlichen Vertreter des Versicherungsneh-
mers und solcher Personen, die er zur Leitung oder 
Beaufsichtigung des versicherten Betriebes oder ei-
nes Teiles desselben angestellt hat, in dieser Eigen-
schaft; 

- sämtlicher übrigen Betriebsangehörigen für Schä-
den, die sie in Ausführung ihrer dienstlichen Verrich-
tungen für den Versicherungsnehmer verursachen. 

Ausgeschlossen sind Ansprüche aus Personenschäden, 
bei denen es sich um Arbeitsunfälle und Berufskrankhei-
ten im Betrieb des Versicherungsnehmers gemäß dem 
Sozialgesetzbuch VII handelt. Das gleiche gilt für solche 
Dienstunfälle gemäß den beamtenrechtlichen Vorschrif-
ten, die in Ausübung oder infolge des Dienstes Angehö-
rigen derselben Dienststelle zugefügt werden. 

6.05  Versicherungssumme / Serienschaden / An-
rechnung von Kosten 

1. Die Ersatzleistung beträgt 500.000 EUR und steht 
zweifach für alle Schäden eines Versicherungsjahres im 
Rahmen der vereinbarten Versicherungssumme zur Ver-
fügung. 

Soweit es sich nicht um Personenschäden handelt ist in-
soweit die vertraglich vereinbarte Versicherungssumme 
für Sachschäden maßgeblich. 

2. Mehrere während der Wirksamkeit der Versicherung 
eintretende Versicherungsfälle gelten als ein Versiche-
rungsfall, der im Zeitpunkt des ersten dieser Versiche-
rungsfälle eingetreten ist, wenn diese 

- auf derselben Ursache, 

- auf gleichen Ursachen mit innerem, insbesondere 
sachlichem und zeitlichem Zusammenhang oder 

- auf dem Austausch, der Übermittlung und Bereitstel-
lung elektronischer Daten mit gleichen Mängeln be-
ruhen. 

§ 3 III 2 Abs.1 S. 3 AHB wird gestrichen. 

3. Aufwendungen des Versicherers für Kosten werden 
- abweichend von § 3 III 4 AHB - als Leistung auf die 
Versicherungssumme angerechnet. 

Kosten sind: 

Anwalts-, Sachverständigen-, Zeugen- und Gerichtskos-
ten, Aufwendungen zur Abwendung oder Minderung des 
Schadens bei oder nach Eintritt des Versicherungsfalles 
sowie Schadenermittlungskosten, auch Reisekosten, die 
dem Versicherer nicht selbst entstehen. Das gilt auch 
dann, wenn die Kosten auf Weisung des Versicherers 
entstanden sind. 

6.06  Auslandsschäden 

Versicherungsschutz besteht – abweichend von § 4 I 3 
AHB – für Versicherungsfälle im Ausland. 

Dies gilt jedoch nur, soweit die versicherten Haftpflicht-
ansprüche in europäischen Staaten und nach dem Recht 
europäischer Staaten geltend gemacht werden. 

6.07  Nicht versicherte Risiken 

Nicht versichert sind Ansprüche aus nachfolgend ge-
nannten Tätigkeiten und Leistungen: 

1. IT-Beratung, -Analyse, -Organisation, -Einweisung, -
Schulung (soweit überwiegende Tätigkeit); 

2. Netzwerkplanung, -installation, -integration, -betrieb, 
-wartung, -pflege; 

3. Bereithalten fremder Inhalte zum Abruf, z. B. Access-
, Host-, Full-Service-Providing; 

4. Betrieb von Rechenzentren und Datenbanken; 

5. Betrieb von Telekommunikationsnetzen; 
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6. Software-Erstellung, -Handel, -Implementierung, -
Pflege; 

7. Anbieten von Zertifizierungsdiensten i. S. d. SigG/ 
SigV oder entsprechenden österreichischen Regelun-
gen; 

6.08  Ausschlüsse / Risikoabgrenzungen 

Ausgeschlossen vom Versicherungsschutz sind – ergän-
zend zu § 4 AHB – Ansprüche 

1. die im Zusammenhang stehen mit 

- massenhaft versandten, von den Empfängern unge-
wollten, elektronisch übertragenen Informationen, 
soweit es sich nicht um Computer-Viren und / oder 
andere Schadprogramme i. S. d. Ziffer 6.02, 1. han-
delt (z. B. Spamming), 

- Dateien (z. B. Cookies, WebBugs), die der wider-
rechtlichen Erhebung von Informationen über Inter-
net-Nutzer dienen; 

2. wegen Schäden, die von Unternehmen, die mit dem 
Versicherungsnehmer oder seinen Gesellschaftern 
durch Kapital mehrheitlich verbunden sind oder unter ei-
ner einheitlichen Leitung stehen, geltend gemacht wer-
den; 

3. gegen den Versicherungsnehmer oder jeden Mitver-
sicherten, soweit diese den Schaden durch bewusstes 
Abweichen von gesetzlichen oder behördlichen Vor-
schriften sowie von schriftlichen Anweisungen oder Be-
dingungen des Auftraggebers oder durch sonstige be-
wusste Pflichtverletzungen herbeigeführt haben; 

4. auf Entschädigung mit Strafcharakter (punitive und 
exemplary damages); 

5. nach den Artikeln 1792 ff. und 2270 und den damit 
im Zusammenhang stehenden Regressansprüchen 
nach Art. 1147 des französischen Code Civil oder gleich-
artiger Bestimmungen anderer Länder. 

6.09  Subsidiaritätsklausel 

Soweit Versicherungsschutz im Rahmen einer Pflicht-
versicherung für Vermögensschäden geboten wird, geht 
der dort gebotene Versicherungsschutz sowohl dem 
Umfang, als auch der Höhe nach vor. 

7. Nachhaftung für Angaben zur Risikobele-
genheit und Versicherungssteuer 

Der Versicherungsnehmer wird die zur Berechnung und 
Abführung der ausländischen Versicherungssteuer rele-
vanten Informationen oder Schätzungen für jede Bei-
tragsberechnung zur Verfügung stellen. 

Werden von der Steuerbehörde die Berechnungsgrund-
lagen angezweifelt oder steuerrechtlich abweichend be-
wertet und deshalb der Versicherer für die Abführung der 
Versicherungssteuer oder ähnlichen Abgaben in An-
spruch genommen, stellt der Versicherungsnehmer die 
Berechnungsgrundlagen zur Verfügung und erstattet 
dem Versicherer eventuell nachzuentrichtende Versi-
cherungssteuer oder sonstige Abgaben. 

 

 

 


